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Kornhaus und Getreidehandel
Das in der zweiten Hälfte des neunzehnten Jahrhunderts

üppig in die Halme geſchoſſene Genoſſenſchafts
weſen in ſeinen Grundlagen rein wirtſchaftlicher und
defenſiver Natur iſt von allem Anfang an von den Parteien
als Kampfmittel in die politiſche Arena getragen worden
Die Jdee des Zuſammenſchluſſes von Individuen gleicher
wirtſchaftlicher und ſozialer Bedingungen zu einer wider
ſtandsfähigen Vereinigung war keine beſonders neue oder
überraſchende Schon die Kinderfibel erzählte uns von
jenem ſterbenden Vater der ſeine Söhne auffordert ein
Rutenbündel zu zerbrechen Als niemand dazu imſtande
war löſte der Vater das Bündel auf und reichte den
Söhnen die einzelnen Stäbchen Und ſiehe ſie zerbrachen
wie Glas Die RNutzanwendung iſt leicht gezogen Der
Einzelne dem nicht eine ganz außergewöhnliche
Widerſtandskraft zu eigen iſt wird zermalmt im
harten Ringen des Tages die Eintracht der Zuſammen
ſchluß vieler Kleiner zu gemeinſamem Zweck bringt Macht
und Anſehen An dieſer Tatſache konnte man um ſo
weniger vorbeigehen als mit dem Erwachen des Solidaritäts
efühls in den unteren Schichten des Volkes und dem Erſarken der großkapitaliſtiſchen Fraternität der Mittelſtand

der Gewerbtreibende der Landwirt der Kaufmann in die
Gefahr gerieten zwiſchen den von beiden Seiten andringenden
Gewalten erdrückt zu werden Aus ſich ſelbſt heraus mußte
bei dieſer Sachlage die Stellungnahme zu den Genoſſen
ſchaften einen politiſchen Beigeſchmack bekommen Schulze
Delitzſch gründete ſeine Genoſſenſchaften auf dem Boden
feſtgewurzelter liberaler Anſchauungen Raiffeiſen
ging auf das platte Land und ſuchte den mehr oder
weniger konſervativen Tendenzen zuneigenden ländlichen
Kreiſen aufzuhelfen Zahlreiche andere Gründungen ent
ſtanden und verſchwanden wieder im Laufe der Zeiten keine

artei von der äußerſten Linken bis zu den Ultras derechten verſchmähte es das Genoſfenſchaſtsweſen als Heil

mittel für die Leiden der Zeit den Gefinnungsgenoſſen zeit
weilig zu empfehlen und die entſtehenden Geſellſchaften zu
unterſtützen und zu propagieren Freilich liegt es im Weſen
politiſcher Faktionen den Schützling in kürzeſter Zeit
zum Gegendienſt zu verpflichten Die rein wirtſchaftlichen
Antriehe mußten es ſich gefallen laſſen in den Dienſt der
politiſchen Mache geſtellt zu werden und am Wahltage mit
ihrem Schwergewicht die Urne zu füllen Je mehr in der
Gegenwart volks wirtſchaftliche Fragen in den
Vordergrund getreten ſind und die Jdealität der rein
politiſchen Jmpulſe zurückgedrängt haben um ſo mehr ge
wannen die Jntereſſenvertretungen an Wucht im
Leben des Staates

Jm Weſen der Dinge liegt es daß unter ſolchen Vor
bedingungen die materielle Begehrlichkeit gar zu
leicht in die Breite wächſt über den notwendigen Ausgleich
der Gegenſätze im Wirtſchafssleben achtlos hinweggeht die
Berechtigung entgegenſtehender oder abweichender Intereſſen
beſtreitet Staat und Geſetzgebung als Vorſpann für ſich
als Sturmbock gegen die anderen benutzen will Eine
weiſe Staatsregierung darf natürlich ſolchen Auf
ſorderungen keine Folge geben Noch viel weniger wie
auf rein politiſchem Gebiete darf ſie im wirtſchaftlichen
Schachſpiel den Boden der Neutralität verlaſſen und etwa
den Drängern nachgeben die dem vorrückenden ſchwarzen
Bauer zuliebe den behenden Springer oder gar die Dame
an Bedenken opfern So etwas rächt ſich auf alle
älle
Als vor ſechs Jahren in Preußen die mächtigen

Herren aus dem agrariſchen Lager die Regierung dazu
vermochten ſtaatliche Beihilfen zur Errichtung von
Kornhäuſern zu geben war die in den Worten jeder
Preuße iſt vor dem Geſetz gleich feſtgelegte Neutralität der
Regierung dahin und geſchwunden Wenn der Landwirt
ſchaftsminiſter auch geſtern im Landtage erklärte er habe
bei der Schöpfung nicht Pate geſtanden ſo will
das wenig ſagen Es verſchlägt nichts ob er oder ſein
Vorgänger das Kind über die Taufe gehalten der
preußiſche Staat war Pate für die Kornhäuſer die mit
dem bewußten Zweck ins Leben traten den reellen
Handel zu untergraben und exiſtenzunfähig
zu machen Und das Patengeſchenk wurde aus all
gemeinen Mitteln genommen

Direkte Zuſchüſſe werden nicht gegeben ſagte Herr von
Podbielski Aber die Hergabe der Bauſumme für die
Errichtung der Silos die mit Zinſen und Awmortiſation
ganze 41 Proz betragende Pachtſumme die alſo faſt einem

Geſchenk gleichkommt konnte er nicht aus der Welt ſchaffen
er konnte keine Auskunft geben über den ſeltſamen Umſtand
daß für die aus öffentlichen Geldern erhaltenen Kornhäuſer
keine Abſchlüſſe und keine Vilanzen der Volksvertretung
dergeegt werden Podbielski wußte nichts zu ſagen als
der Abgeordnete Blell erzählte die Kornhausgenoſſen
ſchaft Halle habe die Kornhausgebäulichkeiten verlaſſen
und das Pachtverhältnis nicht erneuert Der Provinzial
verein der Getreidehändler der Provinz Sachſen
habe den Miniſter gebeten ihm das Haus zu gleichen Be
dingungen zu überlaſſen aber der Miniſter habe nicht
eantwortet Wenn keine Bevorzugung der zur Be
ämpfung des Getreidehandels gegründeten Genoſſen

b aften vorgelegen hat warum verpachtet die Regierung
ma koſtſpieligen leerſtehenden Gebäulichkeiten nicht bei dem
Zuioſter ausreichenden Angebot Dieſer Widerſpruch blieb
a afgerlart Oder vielmehr er mußte übergangen werden

mit nicht gar zu deutlich die ungerechtfertigte Parteinahme

Halle a d Saale Freitag den 27 Januar
für einen einzelnen Erwerbsſtand zu ungunſten eines anderen
an die Oberfläche trete Der liberale Abgeordnete Blell
hatte ſeine Reſolution die Rechen ſchaft über die Ver
wendung von Staatsgeldern für die Kornhaus
genoſſenſchaften fordert mit Berechtigung eingebracht
Die Ablehnung der Reſolution ſagt gar nichts Nur ein
neuer Beweis iſt damit erbracht daß im preußiſchen Land
tage ſelbſtverſtändliche Forderungen kein Gehör
finden wenn dadurch den ſteif und feſt an ihr Privilegien
recht glaubenden Herren der Rechten das Spiel verdorben
wird Jntereſſant in den Ausführungen des Abg Blell
waren beſonders die Stellen wo er ſich mit dem ganz be
P ſchlecht abſchließenden Kornhaus Halll e befaßte Er
agte

Die Muſteranſtalt Halle hatte 1900/01 55,000 M Verluſt
Hört hört links 1901/02 82,000 1902/03 99,000 M Als

die Kornhänuſer errichtet wurden wurde uns durch eine leb
hafte Agitation große Begeiſterung geſchaffen Jn Halle führte
dieſe dazu daß bei der Gründung 261 Mitglieder vorhanden
waren Bis 1902,03 hat ſich die Mitgliederzahl ſehr langſam
vermehrt Als aber die großen Verluſte kamen ſann der
Aufſichtsrat auf Mittel zur Beſſerung Es wurden die
Statuten geändert es wurden die Geſchäftsanteile von 30 auf
100 erhöht die Haftſumme von 100 auf 300 ebenſo
der Lieferungszwang Das hatte aber zur Folge daß z
ſämtlicher Mitglieder das Vertrauen zur Genoſſenſchaft
vollſtändig verloren das Pachtverhältnis mit der Regierung
wurde nicht erneuert das Kornhaus ſteht nun leer

Wer trägt bei dem unleugbaren Fiasko die Koſten Doch
die Allgemeinheit die Steuerzahler ſelbſt die Vertreter des
Handels der zu Boden geworfen werden ſoll Haben ſich
die Genoſſenſchaſten mit der Unterſtützung des Staates
kaum lebensfähig erwieſen im freien Wettbewerb
würden ſie die geringe Konkurrenzfähigkeit ganz und gar
verlieren Die Unabhängigkeit vom Handel iſt bei
dem fortgeſchrittenen Stande unſerer wirtſchaftlichen Ent
wicklung unmöglich die Propaganda für einen derartigen
Zuſtand geradezu fchädigend wie die Geſchichte der
Kornhäuſer zeigt Wir brauchen hier nicht zu reden von
den Mittelchen mit denen nebenbei dem verhaßten Handel zu
Leibe gegangen werden ſoll Unreellitäten Ueber
vorteilung ſollen einzelne ſeiner Angehörigen ſich zu
ſchulden kommen laſſen Jſt es nicht nachgewieſen
daß auch die Kornhäuſer nicht ſtets auf ganz einwand
freiem Terrain geblieben ſind Man denke an die Auf
klärungen des kürzlich vor der Deſſauer Strafkammer verhandelten Progeſes Kornhausgenoſſenſchaft Halle contra

Getreidehändler Feit Die Kornhäuſer haben an Leute
verkauft die Nichtgenoſſen waren ſie haben ſich mit dem
Verkauf von Futtermitteln und Düngeſtoffen abgegeben
Laſſen ſich derartige Abweichungen von dem eigent
lichen Zwecke rechtfertigen wenn für beſtimmt um
riſſene Arbeitsgebiete der öffentliche Säckel in Anſpruch
genouimen wird Der deutſche Handel ſteht hochgeachtet
im Weltverkehr da es hat niemand das Recht ihm Unreellität
vorzuwerfen Er kann über ſolche Anwürfe ſtolz hinweg
gehen um ſo eher wenn die Verleumdungen auf dem
Sumpfboden des engherzigen Klaſſen und Standesegoismus
wachſen Blinde Schößlinge treibt jeder Baum Zeigt der
Handel dann und wann eine faule Blüte ſo haben die
Kornhausgenoſſenſchaften dem Eindringen nicht ganz zweifels
freier Praktiken nicht widerſtehen können Das iſt nun mit
menſchlichen Einrichtungen einmal ſo Ohne Haß und Vor
liebe ſoll man weder hüben noch drüben mit ſolchen unver
meidlichen Erſcheinungen rechten wollen

Der Handel auch der Getreidehandel hat ſeine Be
rechtigung und muß als Vermittler und Anreger erhalten
bleiben ſoll anders nicht unſer Wirtſchaftsleben der
Stagnation und dem Rückgang verfallen Wollen die
Landwirte Genoſſenſchaften zur gegenſeitigen Unterſtützung
gründen wir begrüßen es und wünſchen Erfolg damit
der eifrige Beackerer des heimiſchen Bodens im Daſeins
kampf Herd und Haus aufrecht erhalten kann

Aber Genoſſen ſchaften mit Staatsſubvention
muß ein gerecht und liberal denkender Staatsbürger ſtets
bekämpfen Solche aus allgemeinen Mitteln erhaltenen
oder begünſtigten Vereinigungen dienen nur einſeitigſtem
Klaſſenintereſſe ſtören den freien Wettbewerb bedrängen
den nicht unterſtützten gleichberechtigten Volksgenoſſen und
bringen dem wirtſchaftlichen Vorwärtsſtreben Verſteinerung

und Kirchhofsruhe ODeutſches Reich
Die Regentſchaftsfrage im Lippeſchen Landtage
Aus Detmold 26 Januar wird gemeldet Die heutige

Sitzung des Landtages wurde um 10 Uhr vom Präſidenten
eröffnet Anweſend waren ſämtliche Mitglieder von der
Regierung Staatsminiſter Gevekot Der Präſident verlas
eine Eingabe des Grafen Erich zur Lippe Weißenfeld
der den Landtag bittet beide Vorlagen der Regierung betreffend
die Regentſchaft und die Thronfolge ahzulehnen da durch
deren Annahme der Weißenfelder Linie die Erhebung der An
ſprüche euf den Thron erſchwert würde Der Landtag beſchäftigte
ſich darauf mit der Vorlage der Regierung betreffend die
Regentſchaft und die Thronfolgefrage Die Begründung
der Vorlage gab Staatsminiſter Gevekot der hauptſächlich
betonte daß die Regierung ihre Aufgabe darin erblicke die
im vorigen Herbſt geſchaffene Spannung zwiſchen der Volks
vertretung und der Regierung zu beſeitigen Abg Schemmel
bemerkte daß der Landtag mit der Vorlage im weſentlichen
wohl einverftanden ſei Zur Abänderung gewiſſer Beſtim
mungen empfehle ſich die Kommiſſionsberatung Der neu
gewählte Abg Lehrer Bruns bezeichnet den gegenwärtigen
Zeitpunkt als günſtig für die Reviſion des Dominialvertrages
vom Jahre 1868 der die Domänen als fürſtliche Fideitom
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miſſe erklärt Es müſſe dahin geſtrebt werden bei dieſer
Gelegenheit dieſen Vertrag zugunſten des Volkes abzuändern
Andere Redner gingen auf die Eingabe des Grafen Erich
zur Lippe Weißenfeld zurück und erklärten daß im Falle
das Schiedsgericht zu ungunſten des Grafen Leopold ſich er
kläre nicht der Fürſt von Bückeburg ſondern die Weißen
felder Linie zunächſt berechtigt ſei Nach 1 e ſtündiger Be
ratung in der der Staatsminiſter erklärte daß Graf Regent
Leopold ſeine Regentſchaft bis zur Fällung des Schieds
ſpruches als interimiſtiſch betrachte erfolgt die Kommiſſions
beratung in nicht öffentlicher Sitzung Um 4 Uhr nachmittags
wurde die Sitzung des Landtages wieder eröffnet Die erſte
Vorlage betr Fortſührung der Regentſchaft durch den
Grafen Leopold bis zur Fällung des Schiedsſpruches
wurde ſodann nach einem kurzen Referat des Abgeordneten
Schemmel als Berichterſtatter der Kommiſſion lin drei
Leſungen angenommen Die Beſchlußfaſſung über die
zweite Vorlage in welcher der Landtag erſucht wird
den zu erwartenden Schiedsſpruch als maßgebend für die
Thronfolge in Lippe anzuerkennen wurde qusgeſetzt da der
Landtag zu einer Einigung mit dem Staatsminiſterium nicht
gelangen konnte Der Berichterſtatter erklärte ferner daß der
Landtag zwar mit der Tendenz der Vorlage durchaus einver
ſtanden ſei aber über einzelne Beſtimmungen habe er es für
nötig befunden Abänderungen zu treffen Gleichzeitig wurde
die Eingabe des Grafen Erich zur Lippe Weißenfeld zurückgeſtellt
bis zur nächſten Sitzungsperiode Der Staatsminiſter erklärte
dann im höchſten Auftrage den Landtag für vertagt

Politiſches
Da die Großherzogin Karoline von Sachſen Weimar kinder

los geſtorben iſt ſo iſt ein unmittelbarer Thronfolger für
das ſächſiſche Großherzogtum nicht vorhanden Vorausgeſetzt
daß Großherzog Wilhelm Ernſt nicht zu einer neuen Ehe
ſchreitet iſt daher als nächſter Anwärter der Krone der Prinz
Wilhelm von Sachſen Weimar anzuſehen der zum Groß
herzog von väterlicher Seite in einem ziemlich entfernten Ver
wandtſchaftsverhältnis ſteht indem er der Nachkomme eines Ur
großvaterbruders desſelben iſt der Großherzog ſtammt von dem
älteſten Sohue Karl Auguſts des Freundes Goethes Prinz Wil
helm von einem jüngeren Sohne ab Außerdem aber iſt der
Prinz Wilhelm als der Bruder der verſtorbenen Erbgroßherzogin
Pauline der Oheim des Großherzogs Wilhelm Ernſt Man will
wiſſen wie der Rh Kur ſchreibt daß trotz dieſer nahen Ver
wandtſchaft das Verhältnis zwiſchen beiden kein ſehr inniges
iſt Prinz Wilhelm wurde am 31 Dezember 1853 in Stuttgart
als der älteſte Sohn des Prinzen Hermann geboren der haupt
ſächlich durch ſein Jntereſſe für den Rennſport weiteren Kreiſen
bekannt geworden iſt und nach ſeiner Vermählung mit der Prin
zeſſin Auguſte von Württemberg in württembergiſche Dienſte ge
treten war Prinz Wilhelm begann ſeine militäriſche Karriöre
im preußiſchen 10 Jägerbataillon und unterbrach dieſe um in
die niederländiſch oſtindiſche Kolonialarmee einzutreten wo er
unter dem Jnkognito eines Barons von Roda diente Nach
Deutſchland 1883 zurückgekehrt wurde er im 2 badiſchen Dra
gonerregiment Nr 21 in Bruchſal als Leutnant wieder ein
geſtellt und zwei Jahre ſpäter in das 2 weſtfäliſche Huſaren
regiment Nr 11 nach Düſſeldorf verſetzt Deſſen Uniform trägt
er als Major à la suite der Armee noch heute Er iſt ſeit dem
12 April 1885 mit der Prinzeſſin Gerta zu Yſenburg und Bü
dingen Wächtersbach einer Enkelin des letzten Kurhirſten von
Heſſen verheiratet und Vater von drei Kindern den Prinzen
Hermann geb 14 Februar 1886 und Albert geb 31 Dezember
1886 ſowie der Prinzeſſin Sophie geb 25 Juli 1888 Seinen
Wohnſitz hat Prinz Wilhelm ſeit einer Reihe von Jahren in
Heidelberg Ein Bruder des Prinzen iſt bekanntlich der in
Hannover anſäſſige Graf Crayenberg der auf Namen Rang
und Titel eines Prinzen des Großherzoglichen Hauſes ver
zichtet hat

Einer Enttäuſchung der Bündler über den neuen
deutſch öſterreichiſchen Handelsvertrag gibt die
Deutſche Tagesztg Ausdruck Dieſem Organ des Bundes der

Landwirte fällt es ungemein ſchwer daran zu glauben daß die
deutſche Regierung ſich zu derartigen Zugeſtändniſſen verſtanden
habe wie ſie von dem offiziöſen Wiener Fremdenblatt an
gedeutet werden Es brauchl, ſchreibt die Deutſche Tagesztg
kein Wort darüber verloren zu werden daß beiſpielsweiſe die

Viehzölle vollkommen ungenügend ſein würden
Noch erbitterter iſt die Deutſche Tagesztg über Zugeſtändniſſe
in der Frage der Viehſeuchenkonvention Das Blatt
erklärt ſich bis zum letzten Augenblick gegen die Annahme ſträuben
zu müſſen daß man auf dieſem Gebiete irgendwelche Zugeſtändniſſe
gemacht haben ſollte Die nächſten Tage werden ja lehren ob
wir recht hatten Sollten wir uns getäuſcht haben ſo würde
ſich eine grenzenloſe und gefährliche Verbitterung
der landwirtſchaftlichen Kreiſe bemächtigen Darin dürfen wir
uns keinesfalls täuſchen

Die Freiſinnige Volkspartei im Abgeordnetenhauſe wird
vorausſichtlich in der Kanalvorlage nicht geſchloſſen ſondern
verſchieden ſtimmen

Parlamentariſches

Die Budgetkommiſſion des Reichstages be
willigte die Forderung der fortdauernden Ausgaben für Unter
beamte in gehobenen und ſonſtigen Dienſtſtellen und nahm dazu
den Antrag Gröber an den Regierungen gegenüber die
Bereitwilligkeit auszuſprechen für die Unterbeamten der Reichs
poſt und Telegraphenverwaltung Gehaltsbezüge von
1000 bis 1600 M zu bewilligen Staatsſekretär Krätke
erklärte für die Unterbeamten ſtehe eine anſehnliche Zulage
an Wohnungsgeldern in nächſter Zeit in Ausſicht

Kirche und Schule
Am ſchwarzen Brett der Techniſchen Hochſchule in

Braunſchweig iſt folgendender Anſchlag des Rektors an
geheftet worden

Der geſamten Stndentenſchaft zeige ich hierdurch folgenden
einſtimmig gefaßten Beſchluß des Lehrerkollegiums an Das
allgemeine Lehrerkollegium bedauert die Zuſpitzung der Ver
hältniſſe zwiſchen den deutſchen und ruſſiſchen Stu
denten zumal ſchon ſeit längerer Zeit ſeltens der Lehrer
ſchaft Schritte erwogen werden die Ausländerfrage zu regeln
Die Lehrerſchaft hält das Verhalten des Ausſchuſſes gegen
Rektor und Senat nachdem dieſe die Sachlage aufgeklärt und
hinlänglich die Hand zum Frieden geboten für durchaus un
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Herz legen

ehörig und beſchließt den Ausſchuß aufzulöſen und
G dguntenperſammkungen bis auf weiteres zu ver

eten
Verwaltung und Rechtspflege

Die zuſtändige Kammerkommiſſion in Stuttgart be
antragte unter Hinweis auf die bisherige Praxis die von der
Staatsanwaltſchaft nachgeſuchte Genehmigung zur Straf
verfolgung des Abgeordneten Redakteurs Keil wegen Be
alen uns des Königs von Sachſen nicht zu er
eilen

Verſammlungen und Kongreſſe

Der Geſamtvorſtand des deutſchen Kriegerbundes
und des Preußiſchen Landes Kriegerverbandes hielt
in Berlin im Vundesbureau eine Sitzung ab in der die Vor
lagen für die diesjährigen Abgeordnetentage der beiden Ver
bände beraten wurden An die Sitzung ſchloß ſich zur Feier
des Geburtstags des Kaiſers ein Feſtmahl im Norddeutſchen
Hof an dem der Geſamtvorſtand ſowie Vertreter des Kriegs
miniſteriums und des Miniſteriums des Jnnern und eine An
zahl von Mitgliedern des Reichstags und des Preußiſchen
Abgeordnetenhauſes die dem Kriegervereinsweſen nahe ſtehen
teilnahmen Den Trinkſpruch auf den Kaiſer brachte der
Vorſitzende des Deutſchen Kriegerbundes und des Prenßiſchen
An desteriegerverbandes General der Jnfanterie z D v Spitz
aus

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Hanſa iſt mit dem 2 Admiral des

Kreuzergeſchwaders am 25 Januar in Shanghai eingetroffen
Seeadler iſt am 25 Januar in Futſchan eingetroffen und geht

am 30 Januar von dort nach Amoy in See Jltis iſt am
26 Januar in Tſchifu eingetroffen und geht am 28 Januar von
dort nach Tſingtau in See

Koloniales
609 chineſiſche Kulis ſtehen wie der Köln Ztg

re wird in Swatau zur Ueberführung nach Samoa
ereit

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung
128 Sitzung vom 26 Januar 1 Uhr

Schluß aus der Morgen Ausgabe
Abg Stöcker b k Fr Jch ſpreche meine Freude darüber

aus daß in dem Etat ſo viele neue Stellen gefordert
werden Dies zeigt von der ſozialen Fürſorge des Staats
ſekretärs Jch wünſchte aber daß er ſozialpolitiſch noch weiterginge und An sſchüſſe aus ſämtlichen Beamtenkategorien ſchaffte

mit denen die Poſtverwaltung in Beratung treten könnte Wie
viele Klagen unter den Poſtbeamten laut werden davon legt
ſchon die Tatſache Zeugnis ab daß in einem Jahre nicht weniger
als drei Broſchüren von Poſtbeamten erſchienen ſind Jn weiten
Kreiſen herrſcht alſo Unzufriedenheit auch darüber daß der
Wohnungsgeldzuſchnß auf dem Lande und in den
kleinen Städten ſo viel geringer iſt als in großen Das iſt nicht
gerecht Denn in mancher Beziehung z B bezüglich der Kinder
erziehung lebt man auf dem Lande teurer als in den Städten
Ein Landpfarrer lebt teurer als ein Stadtpfarrer Ferner muß
der Nachtdienſt eingeſchränkt werden ebenſo der Sonntagsdienſt
hier ſtimme ich mit dem Zentrum überein außerdem ſtimme ich
darin dem Vorredner bei daß der Schalterſchluß an allen Abenden
früher erfolgen könnte Redner wünſcht noch daß die Landbrief
träger für den Winter große Pelzmützen mit Ohrenklappen be
kommen damit ſie es ſchön warm haben

Abg Dr Wallau ntl Wenn man die Ausführungen des
Redners der polniſchen Fraktion hört dann mußte man wirklich

ſagen daß hier event gegen das Verkehrsbedürfnis geſündigt
worden iſt Sah man ſich aber nachher das Material an das
der Redner auf den Tiſch des Hauſes legte ſo hatte man ein
ganz anderes Bild Da ſah man Adreſſen mit ungusſprechlichen
polniſchen Ortsnamen Das geht doch wirklich über die
Gemütlichkeit Wenn die Poſt nun ein Ueber ſetzungsbureau ein
gerichtet hat ſo iſt das ein Entgegenkommen eine Courtoiſie
Briefe mit unentzifferbaren Aufſchriften gehören eigentlich an
den Abſender zurück Die Forderung der Gleichberechtigung der
polniſchen Sprache mit der deutſchen iſt eine polniſche Arroganz

Der Anregung des Herrn Erzberger auf Ermäßigung der
Fernſprechgebühren für gemeinnützige Arbeitsnachweiſe
ſtehen wir ſympathiſch gegenüber aber es gibt noch viel mehr
gemeinnützige Anſtalten die dieſelben Vergünſtigungen bean
ſpruchen könnten Wollte man allen dieſen Wünſchen entgegen
kommen ſo muß man auch dabei die finanzielle Tragweite er
wägen daher bedarf dieſe Anregung reiflicher Prüfung

Eine Bitte möchte ich dem Herrn Staatsſekretär dringend ans
das iſt die Ausdehnung des Fernſprech

netzes auf dem flachen Lande Es iſt bedauerlich daß
man auf dem flachen Lande zum größten Teile kein Telephon
hat durch das der Notſchrei der Bevölkerung zum Staatsſekretär
dringen könnte Heiterkeit Als ich einen Berliner Jungen
vor einiger Zeit von der Quaſſelſtrippe ſprechen hörte als von
etwas ganz ſelbſtverſtändlichem wie wurde mir da Denn wir
Landbewohner kennen das Telephon nur vom Hörenſagen und
als die Poſt endlich daranging den Fernſprechverkehr auf das
platte Land zu verlegen unter welchen Modalitäten tat ſie das
Den großen Städten fielen die Einrichtungen koſten und opferlos
in den Schoß und warum Weil ſie ſich dort rentieren Von
einer unentgeltlichen Anlage auf dem platten Lande war aber
nicht die Rede Man verlangt von den Landgemeinden eine
10prazentige Garantie anf 5 Jahre Das iſt ein Zinsfuß den
man bei einem privaten Geldgeber beſonders wenn es ſich um
einen jüdiſchen Geldgeber handeln würde als Wucher bezeichnet
andernfalls ſollten die Gemeinden 40 Proz zu den Anlagekoſten
beitragen Jch meine man könnte doch die Frage des Zuſchuſſesvon etwas weiteren Geſichtspunkten anſehen als von rein
finanziellen Das Telephon iſt auf dem Lande gerade beſonders
wichtig Man braucht es zur Herbeiſührung von ärztlicher Hilfe
von tierärztlicher Hilfe von Hilfeleiſtung bei Feuersgefahr auch
von anderen Dingen die vielfach das Wohl und Wehe der Ort
ſchaften beeinfluſſen z B wenn irgendwo ein Bulle zu verkaufen
iſt dann iſt die telephoniſche Anfrage ob ein Bulle und wie
ſehr wichtig Jch bitte den Staatsſekretär daß er uns wenigſtens
deu Hoffnungsſchimmer gibt daß die Landgemeinden nicht ſo
ſehr mit Zuſchüſſen bei Anlage und bei der Benutzung heran
gezogen werden

Unterſtaatsſekretär Sydow Die Reichstelegraphenverwaltung
iſt von der Notwendigkeit mit der Ausdehnung des Fernſprech
weſens über das flache Land ſo weit und ſo raſch als möglich
vorzugehen überzengt Auch bisher iſt getan was möglich war
Aber man mußte ſich beſchränken wenn man allen Anträgen
entſprechen wollte die von den Landgemeinden aus geſtellt
wurden dann müßte man nicht nur über ganz andere Mittel
verfügen ſondern auch über ein Maß von Kräften zur Her
ſtellung der baulichen Anlagen wie es nicht ſo leicht zu be
ſchaffen iſt Um nun eine gerechte Auswahl zu ſchaffen haben
wir uns bemüht das Verkehrsbedürfnis zu erkennen Wir
haben daher diejenigen Orte zunächſt bevorzugt die eine Brutto
einnahme von 10 Proz für fünf Jahre garantieren konnten
Wenn die Gemeinden ſelbſt dieſes Riſiko eingingen dann war
wohl anzunehmen daß ein Verkehrsbedürfnis vorlag Statt
dieſer Garantie haben wir auch die einmalige Zahlung bon

40 Proz der Anlagekoſten entgegengenommen Das iſt nichts
weiter als eine Kapitaliſierung der Garantie

Abg Hug Ztr tritt dafür ein daß die Poſtdirektoren nicht
nur Berlins ſondern aller großen Städte eine penſions
fähige Zulage von 600 M erhalten auch die Oberpoſt

vprakti anten ſollen 300 M Zulage erhalten

Abg v Gerlach freiſ Vag Die Art und Weiſe wie Herr
Böckler hier über Beſchäftigung der Frauen bei der Poſt ge
ſprochen hat beweiſt nur wie niedrig das Nivean iſt von dem
aus man die Frauenarbeit beurteilt Die Poſt muß ſich ein
Beiſpiel an der Eiſenbahn nehmen und noch mehr Frauen an
ſtellen Die neuen Telephonapparate die man erſt
ſeit kurzem eingeführt hat ſind ſchlechter als die alten Es
ſcheint daß keine gehörige Prüfung der Apparate vorher
gegangen iſt Die Poſtunterbeamten wünſchen ſeit langem
ſchon daß es ihnen geſtattet ſei einen großen allgemeinen Ver
band zu bilden wie ihn die Aſſiſtenten ſchon lange beſitzen
Leider hat die Poſtverwaltung dieſen billigen Wunſch noch
immer nicht erfüllt Redner bringt ferner noch eine Anzahl
von Wünſchen der Unterbeamten vor und fordert Sturmbänder
an den Mützen der Landbriefträger Regenmäntel für alle
Unterbeamten im Außendienſt frühere Erreichung des Höchſt
gehaltes und allgemeine Gehaltsaufbeſſerung für die Landbrief
träger und kürzere Arbeitszeit für alle Poſtbeamten

Abg Raab Antiſ Jch bitte Herrn von Gerlach nicht auf
das Gebiet der Frauenarbeit zu folgen denn dieſe iſt zurzeit doch
nur noch ein Problem Als glücklicher Beſitzer eines Telephon
anſchluſſes bin ich keineswegs entzückt von der Frauenarbeit bei
der Poſt So konnte ich z B am Montag das Telephon über
haupt nicht benutzen vermutlich weil die Damen von der
Sonntagsruhe einen anderen Gebrauch machten als wir es
wünſchten Heiterkeit Jm übrigen glaube ich daß Herr
Kraetke jetzt lieber Landbriefträger als Staatsſekretär ſein
möchte Heiterkeit denn es muß keinen Spaß machen ſo lange
hier zu ſitzen und ſetn Gehalt zu verteidigen und dabei ſo viele
Einzelwünſche anzuhören Heiterkeit Redner bringt darauf
noch eine große Anzahl von Einzelwünſchen vor und verlangt
u a eine Wintermütze mit Ohrenklappen für die Briefträger
Einführung von Briefmarkenheftchen Fortfall der Beſtellgebühr
Heraufſetzung der Gewichtsgrenze für Auslandebriefe auf
20 Gramm Vermehrung der Poſtämter in Hamburg und Er
richtung eines Poſtamts in Winterhude bei Hamburg

Staatsſekretär Kraetke Mir iſt es nicht bekannt das die Ein
wohner Winterhudes ein Poſtamt gewünſcht haben Man kann
im übrigen nicht ſagen daß wir die Bedürfniſſe Hamburgs ver
nachläſſigen wenigſtens hat ſich die Hamburger Handelskammer
noch nicht beſchwert Das Beſtellgeld finde ich auch nicht ſchön
doch iſt es nicht ſo einfach dasſelbe abzuſchaffen denn es ſteht
in unſerem Etat mit 19 Millionen Mark Man müßte daher
ſchon das Porto erhöhen und ehe wir uns dazu entſchließen
müßten wir die Frage erſt gehörig prüfen

Abg Dr v Jazdzewski Pole Jch gebe zu daß manchmal
den Poſtbeamten im Oſten Schwierigkeiten dadurch entſtehen
daß zu viele Titel auf die Briefe geſchrieben werden Jn den
meiſten Fällen aber werden die Briefe der Ueberſetzungsſtelle
überwieſen obwohl die Beamten gut wiſſen für wen ſie be
ſtimmt ſind Jch habe mein eigenes Poſtfach bekomme
ca 2000 Briefe im Jahr trotzdem gehen die Hälfte meiner
Briefe an das Ueberſetzungsamt Jch ſollte aber doch meinen
daß die Beamten ſo intelligent ſein müßten daß ſie wüßten was
die tauſendmal ſchon geleſene Adreſſe bedeutet Jch will nicht
ſagen daß die Beamten Chikane üben wollen aber ſie ſind
falſch inſtruiert Ein großer Teil der Bevölkerung im Oſten
kann gar keine deutſchen Adreſſen ſchreiben Erſchwert wird die
Lage durch die plötzliche Umänderung vieler Ortsnamen Die
Poſt müßte deshalb ein Verzeichnis der Ortſchaften heraus
geben

Abg Dr Sattler nl Auch die Rede des Vorredners hat mich
nicht davon überzeugen können daß die Schuld auf ſeiten der
Poſtverwaltung liegt

Hiermit ſchließt die Debatte Der Titel Gehalt des Staats
ſekretärs wird bewilligt

Es folgt die Abſtimmung über die Reſolutionen des Zentrums
Dieſelben lanten

I Reſolution Dr Hitze Ztr
Der Reichstag wolle beſchließen

Den Reichskanzler zu erſuchen den gemeinnützigen
Arbeitsnachweiſen in beſtimmten Morgen Stunden
die Benutzung der Fernſprecheinrichtungen gegen ermäßigte
Vergütigung zu ermöglichen

II Reſolution Dr Hitze Ztr u Gen
Der Reichstag wolle beſchließen

Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen
1 Die Sonntags ruhe für die Beamten der Reichs

poſtverwaltung durch Einſtellung des Geld Nachnahme
Druckſachen und Paketverkehrs an Sonn und Feſttagen
ſowie durch Verkürzung der Schalterſtunden für den Paket
verkehr an den Vorabenden dieſer Tage in erhöhtem Maße
durchzuführen

2 für die mittleren und unteren Beamten der Reichspoſt
und Telegraphenverwaltung wöchentliche Maxi
malarbeitszeit weiter zu beſchränken

3 in der Statiſtik der Reichspoſt und Telegraphen
verwaltung eingehende Mitteilungen über die Verhältniſſe
der Poſtbeamten in den Schutzgebieten und im
Auslande und über das außerhalb des Beamtenver
hältniſſes ſtehende Perſonal der Reichspoſt und Telegraphen
verwaltung zu machen

Die erſte Reſolution wird einſtimmig angenommen Auch die
zweite Reſolution wird angenommen doch ſtimmen gegen die
Punkte 1 und 2 Nationalliberale und Freiſinnige

Eine große Reihe von Titeln werden ohne weſentliche Debatte
bewilligt

Beim Titel Oberpoſtdirektionen bringt Abg Kunert Sozd
einige Fälle über angebliche Verletzung des Briefgeheimniſſes
vor die im Bezirk Kaſſel vorgekommen ſein ſollen

Staatsſekretär Kraetke erwidert daß in dem einen Fall das
Verſchulden eines Beamten feſtgeſtellt ſei der Beamte ſei ent
laſſen worden Da könne man der Poſtverwaltung doch keinen
Vorwurf machen denn untreue Beamte kämen hier und da
immer mal vor

Abg Eickhoff freiſ Vkp proteſtiert gegen die geſtrige Be
merkung des Staatsſekretärs daß ein beſtrafter Beamter nicht
befördert werden dürfe Man müßte hier den Grundſatz ver
folgen Ne bis in idem

Staatsſekretär Kraetke erwidert der Vorredner habe ihn voll
ſtändig mißverſtanden einen derartigen Ausſpruch habe er nie
getan Er habe nur geſagt daß ein Veamter gleich nach ſeiner
Beſtrafung keinen Anſpruch auf eine Zulage habe

Auf eine Bemerkung des Abg Kunert erwidert Staatsſekretär
Kraetke er wiſſe noch immer nicht was Herr Kunert eigentlich
wolle Jn dem einen Falle wo ein Verſchulden eines Beamten
nachgewieſen ſei ſei eine Beſtrafung erfolgt Mehr könne die
Verwaltung doch nicht tun Auf Grund ſolcher Vorfälle könne
man doch nicht allgemein den Satz aufſtellen daß die Poſt das
Briefgeheimnis verletze Er müſſe gegen dieſes Vorgehen energiſch
proteſtieren Beifall
Auf Antrag des Abg Dr Müller Sagan freiſ Volksp wird

hiermit der Titel Unterbeamte von der Tagesordnung abgeſetzt
da die Budgetkommiſſion für dieſe Beamten eine Gehaltserhöhung
beantragt habe

Beim Titel Oberpoſtaſſiſtenten tritt Abg Bruhn Antiſ
dafür ein daß den Veamten an der Oſtſee die Teuerungszulage

W werde die ſie an der Nordſce z B in Norderney
ekämen
Staatsſekretär Kraetke erwidert die Zulagen würden von den

Oberpoſtdirektionen zugeteilt von Berlin aus könnte man es
nicht wo die Zulage nötig ſei

Beim Titel Unterbeamte im Landbeſtelldienſt wünſcht
Abg Zubeil Soz eine Erhöhung der Gehälter der Land
briefträger

Auch dieſer Titel wird abgeſetzt bis die Verhandlungen

e h beendet deim Titel Poſtagenten tritt Abg Graf Oriola nl füreine Aufbeſſerung der Poſtagenten ein m

Stantsſekretär Kraetke erwidert die Verhältniſſe der Poſt
agenten ſeien ſo verſchieden daß eine allgemeine Aufbeſſerung
nicht möglich ſei Doch werde in den Fällen in denen die
Agenten ſehr viel Arbeit und viele Auslagen hätten eine größere
Entſchädigung gewährt werden 15,000 M ſeien dafür in den
Etat eingeſtellt

Beim Titel Poſthilfsſtellen bittet Abg Held nl größere
Beträge für dieſen Titel in den nächſten Etat einzuſtellen

Der Titel wird bewilligt ebenſo ohne weſentliche Debatte der
Reſt des Ordingrinms und die Einnahmen mit Ausnahme der
an die Budgetkommiſſion verwieſenen Teile

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Zweite Beratung des Nach
tragsetats für Südweſtafrika

Schluß 6/ Uhr

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
Abendſitzung vom 26 Januar

72 Uhr
Am Miniſtertiſche v Pod bielski Graf v Lehndorff
Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung des Etats der

Geſtütsverwaltung tAbg Dr Becker Ztr erſucht den Landſtallmeiſter ſich nicht
von einer Mode bei den Geſtüten leiten zu laſſen Das Abſatz
gebiet für die Kaltblutzucht müſſe erweitert werden

Abg Kopſch Fr Vp Die Geſtütsſchule in Trakehnen Rufe
Ah hat das Haus ſehr oft beſchäftigt Es iſt jetzt durch die
Preſſe die Nachricht gegangen daß der Lehrer Nickel vom
Amte ſusvendiert iſt und daß er zum 1 Februar ſeine
Wohnung räumen muß Es muß wundernehmen daß
dieſe ſchärfſte Disziplinierung gegen Nickel zur Anwendung
gekommen iſt die nach dem Miniſterialerlaß nur bei Ver
brechen in Frage kommen ſoll Für die Tätigkeit des Lehrers
Nickel im Amte hatte ſogar der Miniſter anerkennende
Worte Wenn Nickel den Landſtallmeiſter Oettingen beleidigt
hat ſo tat er es im Kampf für die Beſſerung der Schul

verhältniſſe im Kampf für ſein und ſeiner Kollegen Anſehen
Sehr richtig links Schwer iſt die Anordnung die Wohnung

bis zum 1 Februar zu räumen Selbſt die Kohlenbarone
Rufe Oh im Ruhrrevier haben ihre Arbeiter nicht auf die

Straße geſetzt obwohl ſie nach dem Geſetz dazu berechtigt ge
weſen wären Dieſe grauſame Maßregel bringt hier die Regie
rung gegen einen Lehrer zur Anwendung der ſich in ſeinem
Amte nichts hat zu ſchulden kommen laſſen Hört Hört links
An das menſchliche Mitgefühl will ich nicht appellieren in dieſem
Falle wo es ein Lehrer gewagt hat gegen eine hohe Perſönlich
keit in Oſtpreußen aufzutreten Was iſt dagegen geſchehen daß
die Geſtütsbeamten ſich viele Unregelmäßigkeiten haben zu
ſchulden kommen laſſen ein Techniker hat Oefen des Geſtüts
verkauft Getreide haben die Beamten mit 1 Mark gekauft und
mit 4 Mark verkauft uſw uſw Jnwiefern iſt der Miniſter
ſeiner Erklärung nachgekommen die Disziplinargewalt der
Geſtütsſchulen dem Kultusminiſter zu übertragen Der ganze
Fall zeigt daß derjenige der ſich mit den hohen Herren in
t einläßt immer auf der Strecke bleiht Beifall

links
Landwirtſchaftsminiſter v Podbielski Das Gericht hat das

Verhalten des Lehrer Nickel als verächtlich und ſchändlich be
zeichnet Hört Hört rechts Wenn ich gegen einen ſolchen
Beamten von dem das gerichtlich feſtgeſtellt wird nicht
disziplinariſch vorgehen wollte würde ich meine Pflicht nicht
tun Sehr richtig rechts Jch war dennoch ſo entgegen
kommend daß ich dem Lehrer Nickel erklärte ich würde das
Disziplinarverfahren gegen ihn einſtellen wenn er bis zum
1 Februar oder 1 März ſein Amt ohne Anſpruch auf Penſion
niederlegt und die Dienſtwohnung räumt Die Uebertragung
der Disziplinargewalt über die Geſtütsſchulen an das Kultus
miniſterium habe ich ſchon in die Wege geleitet Es iſt aber
dazu eine allerhöchſte Kabinettsorder nötig

Abg Kreth konſ weiſt die Angriffe in einem Stimmungs
bild der Preußiſchen Lehrerzeitung über eine Abgeordneten

r zurück wonach ſich nur die Linke der Lehrer
annehme

Abg v Oldenburg konſ Es wäre gut geweſen über den
Fall gar nicht mehr zu reden Jn meinem kurzen parla
mentariſchen Jammertal bin ich dahin gekommen Sie nach
links zu warnen hier Fälle vorzubringen in den meiſten
biamieren Sie ſich Beifall rechts

Abg Kopſch Fr Vp Das Wohl und Wehe einer Familie
liegt mir ſo am Herzen daß ich für Jhre Art dieſen Fall hier
zu behandeln kein Verſtändnis habe Die ganze Lehrerſchaft
ſteht hinter Nickel Alle Leute die gegen Oettingen ausgeſagt
haben haben das Geſtüt verlaſſen müſſen Sehr richtig links

Landwirtſchaftsminiſter v Podbielski Die Leute die das
Geſtüt verlaſſen haben ſind nicht dazu gezwungen worden andere
Gründe waren für dieſe maßgebend Jch habe dem Lehrer Nickel
das fernere Fortkommen nicht erſchweren wollen indem ich ihm
freiſtellte aus dem Amte zu ſcheiden Herr Abg Kopſch wird
vielleicht auch noch erfahren daß der Lehrer Nickel ein Herr iſt
mit dem ſehr ſchwer umzugehen iſt

Abg Kreth konſ polemiſiert nochmals gegen den Abg Kopſch
Darauf wird die Debatte geſchloſſen

Beim Titel Beſchaffung der den Geſtütswärtern zu ge
währenden Montierungen bittet

Abg Hoffmann ntl um detaillierte Angaben und um Beſſer
ſtellung der Geſtütswärter beſonders inbezug anf den Wohnungs
geldzuſchuß

Ein Regierungskommiffar erwidert daß bei dem Eiſenbahnetat
noch gröyere Zuſammenziehungen vorkommen Die Geſtütwärter
ſind inbezug auf den Wohnungsgeldzuſchuß beſſer geſtellt als die
Rhetten Beamten da dafür geſorgt wird daß ſie Dienſtwohnungen
erhalten

Abg Kreth konſ bittet beſſere Bezahlung der Remonten in
Oſtpreußen

Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff ſagt wohlwollende Prüfung
zu es häbe jedoch da der Finanzminiſter mitzureden

Der Geſtütsctat genehmigt
Das Haus vertagt ſich auf Sonnabend 11 Uhr Rechnungs

ſachen und Fortſetzung der Etatsberatung
Schluß 10 Uhr

Ausland
Tiszas Niederlage

Nach der geſtrigen Wahlniederlage Tiszas und der liberchlen
Partei in Ungarn gewärtigt man daß Tisza in kürzeſter Zſeit
ſpäteſtens unmittelbar nach Abſchluß der Wahlen ſein Enſt
laſſungsgefuch einreichen wird Jn Wien bezeichnet man
Szell oder Graf Julius Andraſſy als ſeinen Nachfolger

Die Unruhen in Rußland
In Petersburg

Der Vorſtand der Bergbau Akademie faßte wegen der Er
eigniſſe vom 22 Januar folgende Beſchlüſſe

J Sein tiejes Bedauern über die ſo entſetzlichen Ereigniſſe
zum Ausdruck zu bringen

2 Die Fortſetzung der Studien für unmöglich zu erklären
rn Angehörigen der Getöteten die Sympathie aus

zudrücken
4 Gebete für die Getöteten abhalten zu laſſen und Kränze

an den Särgen der beiden getöteten Studenten der Akademie
niederzulegen

5 Dieſe Beſchlüſſe zur Kenntnis des Miniſters für Acker
bau zu bringen
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Der Vorſtand des Jnſtituts der ZivilJngenieure nahm eine
deſolntion an An der Univerſität iſt die Anmeldungde den Rio uggen bis zum 28 Februar verſchoben

Nach einer redaktionellen Notiz des Standard liegt Grund
ur Annahme vor daß verſchiedene Korreſpondenten in Peters

burg fürchten verhaftet zu werden
Großfürſt Kon Kantin welcher einer feierlichen Sitzung der

Gelehrten und Schriftſteller vorſitzen ſollte iſt infolge der Ver
haftungen von Profeſſoren ſehr beſtürzt er dürfte eine Aus
lands reiſe unternehmen ß

Auf der Wiborger Seite iſt in keiner einzigen Fabrik die
Arbeit wieder aufgenommen worden Die Arbeiter zeigen ſich
gegen die Bekanntmachung des Finanzminiſters und des General
gonverneurs gleichgültig ſie ſagen daß am Freitag
darüber entſchieden werde ob die Arbeit wieder auf
genommen wird

Eine Verſammlung von Redakteuren der Petersburger
geitungen beſchloß die Zeitungen am Sonnabend wieder er
ſcheinen zu laſſen und über die Anordnungen nur amtliche Be
richte zu bringen ohne jeden Kommentar

In Moskan
An den Straßenecken iſt eine Kundgebung des Stadthaupt

manns angeſchlagen welche beſagt unter dem Einfluß von
Drohungen Uebelgeſinnter ſei ein Ausſtand ausgebrochen daher
erachte der Stadthauptmann es für ſeine Pflicht die Arbeiter
bevölkerung in Kenntnis zu ſetzen daß zu ihrem Schutze gegen
die Agitatoren entſchiedene Maßnahmen getroffen ſeien Die
Arbeiter welche die Arbeit aufnehmen wollten könnten das
ohne Gefahr für ihre Sicherheit tun Jn den Werkſtätten der
Kursker Breſter Moskau Kafanbahn iſt die Arbeit eingeſtellt
Die Waſſerleitung die elektriſche Station und die Gusanſtalt
werden durch Polizei und Militär bewacht Der Verſuch einer
ſtarken Arbeitergruppe den Betrieb der Gasanſtalt zu ſtören
wurde vereitelt

Donnerstag nachmittag hatte eine Verſammlung von Stu
denten und Schuljungen in der Nähe der Univerſität von
Moskau bewaffnete Eingriffe von Gendarmen und drei Schwa
dronen zur Folge Die Soldaten erhielten mehrere ernſte
Meſſerwunden Pferde wurden aufgeſchlitzt und ein Gendarm
fiel mit durchſchnittener Kehle Zwei Salven wurden
gefeuert die erſte in die Luft die zweite auf die Menge welche
ſich zerſtreute Blutlachen auf dem Schnee bezeichneten den
Kampſplatz Die Verwundeten wurden ſofort in Droſchken
gelegt und fortgefohren und die Toten in die Höfe getragen
deren Tore geſchloſſen wurden Die ganze Sache war in zeby
Minuten vorüber Unter der Menge wurden ſogar Schuijungen
geſehen die mit langen Küchen und Schlachtmeſſern
bewaffnet waren Der Zuſammenſtoß war das Reſultat eines
Zufalls und ganz unorganiſiert Das Volk in Moskau iſt
durchaus unvorbereitet infolge des Mangels einer Organiſation
Am Mittwoch füllten ſich die Straßen mit Menſchenmengen
die durch den Nebel ermutigt waren Vier weitere Regimenter
kamen in Moskau an und lagern in voller Feldausrüſtung in
der Nachbarſchaft der Fabriken Die Niſchnij Tulagarbeiter
bemühen ſich drahtlich mit anderen ſtreikenden Städten in Ver
bindung zu treten

In Saratow
Der Ausſtand gewinnt an Ausdehnung alle Druckereien und

Werkſtätten ſtellten die Arbeit ein Die Angeſtellten der Rjäſan
Uralbahn arbeiten ebenfalls nicht Zeitungen werden morgen
nicht erſcheinen die Ordnung iſt nicht geſtört

Jn Libau
Donnerstag früh 6 Uhr drangen als Arbeiter verkleidete Per

ſonen in die Telephonſtation drohten den Beamten vom Dienſt
mit Erſchießen und beſchädigten die Leitungen Der er
wartete Ausſtand begann hierauf in einer Drahtfabrik die
Arbeiter zogen unter Geſang zum Bahnhof Die Arbeiter
drangen gewaltſam in die Fabriken ein und erzwangen die Ein
ſtellung der Arbeit Jn einigen Fabriken wurden die Fenſter
zertrümmert die Läden ſind geſchloſſen der Telegraph iſt be
ſchädigt Die Fabrikanten hielten Donnerstag mittag in der
Börſe eine Verſammlung ab

Odeffa

Jnfolge der Anweſenheit von 2000 Mann Truppen und ver
ſtärkten Polizei Patrouillen blieb alles ruhig und es kam nicht
zum angedrohten allgemeinen Streik ein ſpezielles Reſkript von
geſtern erteilt dem Gouverneur volle und unbeſchränkte Gewalt

Jn Paris
Jm Jnſtizpalgſt in Paris zirkuliert eine Adreſſe durch welche

die Anwälte des Appellationsgerichts in Petersburg dazu beglück
wünſcht werden daß ſie um ihren Beruf zu ehren gegen die
heftigen Gewaltmaßregeln durch die Petersburg mit Blut befleckt
ſei Einſpruch erhoben hätten

Der Krieg in Oſtaſien
Auf der Höhe von Hokkaido iſt das öſterreichiſche Dampfſchiff

Burma mit einer Ladung Kohlen von Cardiff nach Wladi
woſtok unterwegs von den Japanern beſchlagnahmt worden

Die Philippinen
Einem Telegramm aus Manila zufolge ſind zehn Eingeborene

der Mariannen Jnſeln bei Silan in einem Kampfe mit ameri
kaniſchen Schützen und Polizeimannſchaften getötet worden
Letztere hatten keine Verluſte Der Kampf dauert noch fort

Sianm
Dem Standard zufolge nimmt die ſiameſiſche Regierung

demnächſt in London die erſte Anleihe in Höhe von 2 Millionen
Pfund Sterling auf

Kunſt und Wiſſenſchaft
Bald nin Möllhauſen der bekannte Roman und

Reiſeſchriftſteller vollendet heute am Geburtstage des Kaiſers
das acht zigſte Lebensjahr Der wackere Achtzigjährige
erfreut ſich als Schriftſteller und als Menſch allgemeiner
Sympathien

p Hochſchulnachrichten Aus Berlin wird uns ge
meldet Beim Kaiſerfeſtakt der Techniſchen Hochſchule
verkündete Rektor Miethe daß der Direktor der Eiſenbahnab
teilung im Eiſenbahnminiſterium Wirklicher Geheimer Rat
Schröder ehrenhalber zum Doktoringenieur promo
viert worden ſei Weiter wird uns aus Berlin vom 26 ge
meldet Heute ſtarb der Profeſſor der Mathematik an der
Techniſchen Hochſchule Geheimer Regierungsrat Gnido Hauck

Der a o Profeſſor der Theologie Lic theol et Dr phil
Karl Thieme in Leipzig iſt von der theologiſchen Fakultät
der Univerſität Göttin gen zum Dr theol hon causs ernannt
worden Der a o Profeſſor für Dermatologie und Direktor
der Poliklinik für Haut und Geſchlechtskrankheiten an der Uni
verſität Roſt ock Dr Max Wolters iſt zum Honorar Pro
eſſor ernannt worden Am 25 d habilitierte ſich an der Üni
verſität Greifswald Dr Friedrich Curſchmann als
Privatdozent für mittelalterliche Geſchichte Seine Austritts
vorleſung behandelte Die Slavenpolitik der deutſchen Kaiſer im
Mittelalter Profeſſor Dr Otto v Franklin zu Tü
bingen feiert heute ſeinen 76 Geburtstag er kann gleich
zeitig auf eine mehr als 30jährige Lehrtätigkeit an der dortigen

Univerſität zurückblicken Dr v Franklin wirkte dort als Ordi
7zis für deutſches Privatrecht und Handelsrecht von Herbſt
Vou bis 1904 und lebt ſeitdem im Ruüheſtand hält aber noch

orleſungen über Verlags und Patentrecht Der Gymmnaſial

h lehrer Dr J Niedermann in La Chaux de Fonds Schweiz
wurde laut Frkf Ztg zum a o Profeſſor der Philologie an
der Akademie in Neu enburg ernannt

Provinzialnachrichken

e Niemberg 26 Jan Feuer Diemenbrand Jn
dem benachbarten Dorfe Zſchernitz brach ein Feuer aus das
glücklicher Weiſe auf den Herd ſeiner Entſtehung beſchränkt
werden konnte Ein Hintergebände des Ritterguts brannte voll
ſtändig aus Das Schadenfeuer iſt durch Unvorſichtigkeit ent
ſtanden indem Leute den Schweineſtall in dem junge Ferkel
ſich befanden mit heißen Steinen die ſie unter das Stroh ge
legt hatten erwärmen wollten Die heißen Steine hatten das
Stroh angezündet Beim Dorfe Rödgen b D brannte
ein Strohdiemen des Gutsbeſitzers Noack nieder Man ver
mutet Brandſtiftung

r Eilenburg 26 Jan Schreckerſtraße Zu Ehren
unſeres kürzlich verſtorbenen Ehrenbürgers Bürgermeiſter
Schrecker der ſich um die Entwickelung des ſtädtiſchen Gemein
weſens hohe Verdienſte erworben hat iſt der Kanalſtraße die
Bezeichnung Schreckerſtraße beigelegt worden

Wernigerode 26 Jan Ueberfahren Auf der Schmatz
felderſtraße wurde geſtern abend gegen 9 Uhr ein von Schmatz
feld kommender fremder Handwerksburſche von einem Automobil
überfahren Der Automobiliſt fuhr weiter ohne ſich um
den Unglücklichen zu kümmern Dieſer wurde glücklicherweiſe
von Paſſanten gefunden und im Chauſſeegraben niedergelegt
bis polizeiliche Hilfe zur Stelle war Da ein Bein des Mannes
gebrochen iſt wurde ſeine alsbaldige Ueberführung in das Kreis
krankenhaus angeordnet Leider hat bisher nicht feſtgeſtellt
werden können welches Anutomobil das Unglück angerichtet hat
Wäre der Verunglückte nicht noch rechtzeitig gefunden worden
ſo würde er wahrſcheinlich auf der Straße erfroren oder an
Brand geſtorben ſein

Magdeburg 29 Jan Jn der geſtrigen Stadt
verordnetenfitzung gab es u a eine Debatte über die
Gefährdung der Geſundheit durch ſchlechtes vom Lande einge
führtes Fleiſch Es wurden allerlei Ratſchläge gegeben um den
aus dieſer Fleiſchausfuhr drohenden Gefahren zu begegnen
Erörterung über die anderweitige Abgrenzung der Stadtteile
Buckan und Sudenburg Sie ergab nach der Magd Ztg die
Ablehnung der Vorlage mit 35 gegen 18 Stimmen Zuletzt ent
ſpann ſich noch eine Beſprechung über die Beiſetzung von Aſchen
urnen in und auf Gräbern der ſtädtiſchen Friedhöfe

Salzwedel 26 Jan Verhäng nisvoller Scher
Ein Größknecht in Kläden der mit einem Teſching Sperlinge
geſchoſſen hatte legte im Scherz auf die Großmagd an und traf
ſie ins linke Ange ſo daß es auslief Die Verletzte wurde in
das hieſige Krankenhaus gebracht

Crüden Kreis Oſterburg 26 Jan Ueberfall Jn
der Nacht zum Montag war der Zimmermann Koßbau der von
einem Maskenball heimkehrte von fünf Männern überfallen
und durch Meſſerſtiche entſetzlich zugerichtet worden Der Ver
letzte konnte ſich noch bis zu dem Gaſthof in dem der Maskenball
abgehalten wurde zurückſchleppen Er wurde auf Anordnung
eines Arztes in das Krankenhaus zu Sechauſen geſchafft Geſtern
wurde nun der Dienſtknecht D aus Gr Holzhauſen verhaftet
und in das hieſige Gerichtsgefängnis gebracht Man vermutet
in ihm einen der Täter

Pößneck 26 Jan Jn der jüngſten Sitzung des Ge
meinderats griff der Vorſitzende auf die Sitzung des Mei
ninger Landtages vom 18 Januar zurück in welcher der Abge
ordnete Krauſe Saalfeld über ein Geſuch des Rentners
König in Pößneck um Aufhebung des Beſchlagnahmerechts der
Gemeinden referierte und bei dieſer Gelegenheit gegen die Stadt
gemeinde Pößneck ſchwere Vorwürfe erhob Nach längerer
Debatte wurde folgende Reſolution einſtimmig angenommen

Der Gemeinderat verwahrt ſich entſchieden I gegen die ſeitens
des Landtagsabgeordneten Krauſe in der Sitzung vom 18 d M
den ſtädtiſchen Behörden in der Königſchen Sache gemachten
Vorwürfe des Rechtsmißbrauches der Ungerechtigkeit der Schi
kanen und Verletzung einer Anſtandspflicht und weiſt dieſelben
als völlig unberechtigt zurück 2 Der Gemeinderat kann auch
keinen Perſonen oder Behörden das Recht zugeſtehen in dieſer
lediglich die Privatintereſſen der Stadt betreffenden Angelegen
heit irgend welchen Druck ausznüben zumal er ſich mit dieſer
Anſicht lediglich im Einklang mit der Staatsregierung befindet

Ohrdruf 26 Jan Großfeuer Heute Nacht iſt in
Crawinkel die Dampfſchneide und Mahlmühle von Willi Wohl
kopf gänzlich niedergebrannt Große Vorräte an Mehl und

ſind mit verbrannt Die Entſtehungsurſache iſt un
ekannt

Leipzig 26 Jan Der Buchhändlerbörſenvereinj
hat Einſpruch dagegen erhoben daß die Geſellſchaft für Ver
breitung von Volksbildung an Volksbibliotheken die ihr
als Mitglieder angehören Bücher nicht nur unentgeltlich ſondern
auch gegen Zahlung von zwei Dritteln des Ladenpreiſes
abgibt Der Zentralausſchuß der Geſellſchaft hat beſchloſſen den
Wünſchen des Buchhändlervereins nachzukommen er erklärt dabei
aber daß er die Erwartung hege daß die Organiſation der
Buchhändler den Charakter der Geſellſchaft als einer gemein
nützigen Rechnung tragen werde

O Pirnua 26 Jan Eine Veteranin von 1870771
Wenige Tage nach ihrem 90 Geburtstag ſtarb hier die frühere
Marketenderin Chriſtiane verw Hedrich Jm Jahre 1870
machte ſie mit dem 107 Junfanterie Regiment als Marketenderin
den Feldzug gegen Frankreich mit und hat bis zum Schluſſe
desſelben tapfer ausgehalten Die mancherlei Strapazen denen
ſie ſich unterziehen mußte haben nicht vermocht ihre Jahre zu
kürzen

Lichtenſtein 26 Jan Vom elektriſchen Stromgetötet Der im benachbarten Hohndorf wohnhafte 20 jährige
Bergarbeiter Paul Kandler verunglückte dadurch tödlich daß er
in dem Bemühen einen entgleiſten Hund wieder in ſeine frühere
Lage zurückzubringen dem elektriſchen Strome zu nahe kam Er
war ſofort tot

Freiberg i 26 Jan Tod auf den SchienenHeſite nacht gegen 1 Uhr iſt in der Nähe der Halteſtelle Mulden
hütten ein unbekannter Mann im Eiſenbahngleiſe liegend tot
aufgefunden worden Ob ein Unfall oder Selbſtmord vorliegt
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden

Plauen i 26 Jan ſLutherhaus Die hieſigen ver
einigten Kirchenvorſtände erklärten ſich auf Grund der Bericht
erſtattung des Herrn Landgerichtspräſidenten Dr Hartmann mit
der Errichtung eines Lutherhauſes auf dem Lutherplatze grund
ſätzlich einverſtanden Früher war die Errichtung eines Luther
Denkmals geplant

Gerichtsverhandlungen
Reichsgericht

4 Leipzig 26 Jan
Wegen Beleidigung des Kaiſers iſt am 9 September

vom Landgericht Halle a S der Redakteur des dortigen
Volksblattes Robert Fetke zu vier Monaten

Gefängnis verurteilt worden nachdem ein früheres frei
ſprechendes Urteil vom Reichsgericht aufgehoben worden war
Es handelte ſich um die bekannte Notiz daß in einem Wiener
Krankenhauſe ein Mann geſtorben war welcher ſich für einen
natürlichen Sohn des Kaiſers Friedrich ausgegeben
hatte Die Reviſion des Angeklagten gegen das neue
Urteil wurde heute vom Reichsgericht verworfen

Gleichfalls verworfen wurde die Reviſion der Arbeiter
Herrling und Gründler welche am 17 Juni v J vom
Landgericht Halle a S wegen Hansfriedensbruchs uſw
zu 9 bezw 6 Mongten Gefängnis verurteilt worden ſind Sie
waren unter dem Drahtgitter durch in den Seebener Faſauerie
garten gekrochen und hatten hier ein Renkontre mit dem Förſter
Die Frage ob man es bei dieſem Wildgehege mit einem um

en Raume zu tun habe wurde vom Reichsgericht

Vermiſchtes
Graf Pückler und der Orden pour le mérite Graf Pückler

hat Knopflochſchmerzen und nimmt allen Ernſtes den Orden
pour le mörite für ſich in Anſpruch Er beklagt ſich in ſeinem
neuen Organ das geſtern erſchienen iſt bitter über die Undank
barkeit des deutſchen Vaterlandes Ueher ſeine Verurteilung
ſchreibt er unter anderem folgendes Alſo ſechs Monate Gefäng
nis Das iſt der Dank des deutſchen Volkes für die ungeheuren
Opfer welche ich gebracht Pfui Teufel da kann man allerdings
beinahe verzweifeln an der eigenen Nation wenn ſolche Urteile
möglich ſind Nicht eine Gefängnisſtrafe von ſechs Monaten
ſondern eine hohe Auszeichnung verdiene ich den Orden pour
le m érite hätte ich ſchon lange erhalten müſſen mit Diamanten
und Schwertern als Belohnung für meine Mühe und für meine
Opferwilligkeit Ob man des Grafen ſehnlichen Wunſch
erfüllen wird

Reingefallen Ein Kieler Gaſtwirt fand letzthin im Geld
behälter ſeines vor dem Lokale aufgeſtellten Schokoladen Auto
maten fünf Oere Stücke auf welche der Apparat ebenſoviele
Schokoladentafeln herausgegeben hatte weil die genannte Münze
unſerem 10 Pfennigſtücke an Gewicht und Größe faſt genau
gleicht dabei jedoch nur einen Wert von 2 Pf hat Der
Wirt der das fatale Kupfergeld nicht im Hauſe behalten wollte
ſchenkte es einem vorübergehenden Jungen Wer beſchreibt aber
ſeine Ueberraſchung als er nach einigen Minuten während
welcher er aus dem Gaſtzimmer die neue Füllung für den Auto
maten beſorgte wieder fünf Oere Stücke im Geldbehälter des
Apparates fand Zum zweiten Male hat der Wirt das dem
Betruge Vorſchub leiſtende Geld nicht verſchenkt und der Junge
wird ſich auf dem Schauplatz ſeiner Miſſetat wahrſcheinlich nicht
ſobald wieder ſehen laſſen

Mit Beſchlag belegt Die ſtädtiſchen Behörden von Valparaiſo
haben das Vermögen des New Electric Traction Company
wegen einer Schuld von 20,000 Peſos die die neue Geſellſchaft
der früheren Straßenbahngeſellſchaft gegenüber hat mit Be
ſchlag belegt

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 26 Januar

Geboren Eiſendreher Albert Naumann Albert Fleiſcher
ſtraße 39 Geſchirrführer Otto Mühlbach Anna Weißen
burgſtraße Arbeiter Wilhelm Helmert Frieda Trothaer
ſtraße 37

Geſtorben Bergmanns Hermann Fehſe T Luiſe 5 J
Köthenerſtr Witwe Thereſe Lüttich geb Weiſe 84 J
Neumarktſtr Jnval Arbeiter Karl Friedrich 56 J
Berlinerſtr 31 Kohlenhändlers Karl Eckler Ehefrau Olga

geb Binnebös 49 J Kl Märkerſtr Stadtſekretär a D
Otto Rühlmann aus Naumburg a 43 J Nervenklinik

Standesamt Halle S Steinweg 26 Januar
Aufgeboten Maurer Richard Milkner und Auguſte Erge

Landsbergerſtr 53 und Landwehrſtr 19 Bautechniker Karl
Schmidt und Frieda Kreiter Leſſingſtr 4 und Pfännerhöhe 34
Büffetier Franz Später und Marie Kalze Jlmenau und
Wörmlitzerſtr 102

Geboren Steinſetzer Paul Andrage Richard Wein
gärten 38 Former Friedrich Funke Robert Herrenſtr 10
Handarbeiter Auguſt Eichel Fritz Torſtr 28 Schuhmacher
Johann Mothyſſek Kurt Jacobſtr 27 Kutſcher Wilhelm
Deutſch Marie Thüringerſtr Monteur Theodor Rother

Kurt Jacobſtr Handarbeiter Louis Hund Arthur
Schmiedſtr 27 Eiſendreher Matthias Pospiſchil Luiſe
Kuttelhof 11 Reſtaurateur Wilhelm Kiel Elſe Schülers

hof 9 Handarbeiter Karl Raſch Fritz Forſterftr 18
Bankier Julius Becker Luiſe Martinsberg

Geſtorben Stanislawa Katzmarek 23 J Klinik Knecht
Otto Heßler 15 J Klinik Malerlehrling Richard Müller
17 J St Eliſabeth Krankenhaus Kaiſerl Bankrat Hans
Martins 63 J Königſtr 89 Witwe Friederike Märker geb
Weiſe 56 J Klinik Witwe Wilhelmine Hechtfiſcher geb
Schmeißer 91 J Siechenhausſtiftung Maurers Friedrich
Albrecht Ehefrau Emilie geb Schulze 45 J Klinik

Auswärtige Aufgebote
Hoboiſt und Unteroffizier Arthur Schwemmler u Juliana

Rex in Danzig

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Leichter Froſt Schneegeſtöber lebhafter Wind
Feuchtkalt Schneefälle windig
Froſt teils heiter teils wolkig

28 Januar
29 Jan uar
30 Januar
31 Januar Milder wolkig friſche Winde ſtrichweiſe

Schnee
1 Februar Froſt vielfach heiter

Meteorologiſche Station zu Halle

43 25 Januar 7 Januar9 Uhr 12 Min ad 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Milllmeter 769,2 779,6Thermometer Celſins 1,4 4,0Rel Fenchtigkeit 74 4Wind NW 2 NW 2Maximum der Temperatur am 26 Januar 2,20 C
Minimum in der Nacht vom 26 Januar zum 27 Januar 4,80 C
Niederſchläge am 27 Januar 7 Uhr morgens 3,0 mm

2

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Feuilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

Blumen blühen an den Fenſterſcheiben
und die Erde ſtarrt in Eis und Kälte Wohl dem der
ſich s am warmen Ofen bebaglich machen kann Wer
aber bhinans muß der ſehe ſich vor nicht nur durch
Pelze und Unterkleider Man ſollte namentlich wenn
man empfindlich iſt immer eine Paſtille Fays ächte
Sodener im Munde bhaben damit man gegen Katarrhe
geſchützt ſei Die Paſtillen bekommen im Gegenſatz zu
Süßinkeiten dem Magen vortrefflich ſie laſſen Katarrhe

I nicht aufkommen und dulden keinen der vorhanden iſt
e Die Schachtel koſtet nur 85 Pfg in allen Apotheken

Drogerien c
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Keiclenhaus Georg Schwarzzenberger

Neueste Farben in bestem Kostüm Sammet
S Mitglied des Rabatt Spar Vereins Gr Steinstr 88

unempfindlieh gegen Druck und Näese
lvet Sammete für Blusen und Kleidehen
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Otto Ilendel Buchhandlung
Markt 24

Stadttheater Halle S J
Sonnabend den 28 Jan S Uhr

5 Volks Vorſtellung zu kleinen Preiſen

Bilz Bilz Bilz Bilz
Natarheilanstalt Naturheilbneh Zukunftsstaat Hausschat
Presden Radobeul Tausende verdanken Allen Menschen wird der Bildang u d Wissens

8 Trzate Gute Heil demselben ihre Ge ein sorgentrei Dasein lehrt Engi Französ
orfolg Sonnen Luſt j nesung 1 Nilliongesichert Die wirk Buchfährg Stenogr
elektr Licht elektr Exp schon verkauſt ehe Lösung d soz Physik emie usw
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Pottel Broskowski
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extra ſtarken Haſen
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Anmttkiche Ausgabe

Bau Polizei Ordnung für die Stadt Halle a S
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S hnotten

S ron Hans Roasenmeyer Bruno Henschel

e e ebaudr s Braxerelasgehant t O DNestvorstellung
Heule Anſic d bohſeinen Vothher 6

Alufe s Rolancd

Polizei h NachträgeOrtsſtatute und Regnlative zu den im Jahre W amtlich
der Stadt Halle a S her ausgegebenene e und erläutert von

Holly Stadt und Polizeirat2 en umgegarbeitete Auflage
Gr Oktav 1894 in Leinw geb 6 Mk

Polizei Brietes der Stadt
Amtliche Ausgabe

Gr Oktav 1899 geh 3,60 Mk

Grtsſtatute Ordnnugen und Regulative
der Stadtgemeinde Halle a 5

Gr Oktav 1899 geh 2 Mark

vom 10 April 1889 in der Faſſung der Nachtrags Verordnungen vom
28 November 1892 10 Januar 1897 20 Juli 1898 ſogen Zonen Bau

Ordnung und 36 Auguſt 1898
Die Nachträge ſind durch fetten Druck kenntlich gemacht

Gr Oktav 1899 geh 1 Mark
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und

Otto Hendel Verlag

cccccnneeodenden einsAkademisehes Musik Institut
Mittwoch den I Vebruar abends 71 Uhr im Saale der LogeZu den fünf Türmen Alvreechtstrasse

XI Musik Aufführung
Programm

Klavierwerke Adagio aus d Septett v Beethoven
Polonaise Fantasie Impromptu von Chopin
sodie No VIII von Pr LisztGesangswerke Szene und u

Noceturno
Abendstern Paraphrase Rhap

t Valentine Marcell aus D HugeSzene Cavatine und Arie aus Prophet von M e yerbeer Arie
aus Josna von Hänädel Rezitativ und Romanze aus Tell von Ro ssini
Liecler von E Grieg Terzett aus d weissen Dame v Boieldieu

z F Freitag 3 Februar s Uhr abends
im Saale der oge an den fünf Türmen Albrechfstrasse

III
Robert Hopferünd Otto Sehwendler

unter Mitwirkung von
Frau Professor Anathllde Sehmiädt

Programm 1 Beethoven Streichquartett Es dur op 74
S 2 RKob FVranz Sehilflieder 3 Sehubert Varjiationen Satz a d

Streichquartett moll 4 Rob Schumann Fünf Lieder
Karten a 1,55 1,05 ind 80 J inkl Billettsteuer in der Hof

ä 1 aS e e Reinhold Alte

Sonnabend und Sonntag früh und abends
Specekknuehenwozu mir erlaube ganz ergebenſt einzuladen

Hochachtungsvoll Paul Heinriche

Auswürtige Theater
Sonnabend den 28 Jannar 1905

Erfurt Stadttheater Der Familien
tag

Gotha Hoſth Nachmitt rLeipzig Neues Theater Abds
Digvolo Altes teBettelſtudent Schauſpielhaus
Nachm Prinzeß Tauſendhändchen
Abends Eine Fran ohne Bedentung

Theater am Thomasring AthargMagdeburg Stadttheater Die Sieh
zehn jährigen

Heute
zu Kailers Geburtstagsteier

Großes
Extra Konzert

Anfang 4 Uhr nachmJSInhnscher Turnverein Handwerker Bild Perein
S Sonntag den 29 Januar erwittwoch e nabend abends 7 Uhr im großen Sangle der

Dekoratanneberg n

Galbaha Tore

phänomenale

DerWaffenſchmied v Worms
Komiſche Oper in 3 Akten v A Lortzing

Perſonen
Hans Stadinger berühm

ter Waffenſchmied und

Tierarzt RabotMarie ſeine Tochter e Fiebiger
Ritter Graf v Liebenau C Muth
Georg ſein Knappe R Böttcher
Ritter Adelhof a Schwab A Aumann
Jrmentraut Mariens
Erzieherin Mara Uklrich

Brenner Gaſtwirt
Stadingers Schwager Th Raven

Ein Geſelle Fr Pflüger

Wann gaſtiert

Frau

Ottilie Retzger

v

Neues a l heater
Son nabend den 38 Jon Jpis 85

Sudermann Zyklus II
Sohmetterlingasehlaeht

843 4 Uhr Polfs Vorſtellung
Wrraa aus

e Kilometerfreſſer
Schwanknovität von Kraatz

Apollo Theater
Direktion Gustav Foller

Heute Freitas den 27 Jan
Grohe Feſtvorſtelung

S zur Feier des Geburtstages
W Sr Maj des Dpntſſp Kaiſers

Wilhelm I
Auftreten der

sroſten Attraktionen
Oaptaimn

Kudolf
8 Phantom Guards S

Namdroux u Olemenges

Hans Girardet
Dröses Velograph
mit der entzückenden

e

Jnh Otto HerrmannAus Anlaß des Gehurtstags
Sr Maieftät
Erosse

Prologverfaßt und geſprochen von
Otto Richard

Hierauf das

Aaunnagr

Programm

Theater er
Am 31 Jannar cr

Parole
J Walhalla Theater

Grand Ball
masqué

Alles Nähere ſiehe Auſchlag
KninerokleTurnübnng rTurnhalle am h Zu zahlreichen Beſuche ladet erWer s Vorſtand gebenſt ein Der Vorſtand
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